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Bedingungs- & didaktische Analyse

Lernziele

Ablaufschema/Unterrichtsplanung

Unterrichtsunterlagen

Fazit



Bedingungsanalyse

• Anzahl Lernende: 22 (19 Frauen, 3 Männer)

• Alter: 16-18, im 2. Semester 

• Klassenklima/Gruppenkultur: 
• relativ guter Klassengeist

• respektvolle Umgangsformen

• erste Grüppchen

• Intellektuelle Fähigkeiten: recht homogen, Berufsmaturaklasse



Inhaltsübersicht

Vitalzeichen
Normwerte und 

Abweichungen
Pflegeinterventionen

Arterielle Hypertonie

Bewusstseinszustand (A.3)

Pathophysiologie

Körpertemperatur
Atmung (B.3)

Blutdruck

Puls

Herzkranzgefässe

Blutdruck

Herzkreisläufe

Herzaktion

Herzklappen

Herz

Anatomie/Physiologie Herz-

Kreislauf-System

bei koronarer 

Herzkrankheit

bei arterieller 

Hypertonie

Flüssigkeitsbilanz

Berufspraxis

bei Fieber

Angina Pectoris/ 

Herzinfarkt/ 

Herzinsuffizienz

bei Herzinfarkt

bei Herzinsuffizienz

Prä- und postoperative 

Pflegeinterventionen

Handlungskompetenz 

D.1: Vitalzeichen 

kontrollieren und 

Flüssigkeitsbilanz 

erstellen



• Gegenwartsbedeutung
• Persönliche Erfahrungen Vitalparameter
• Erste Erfahrungen im Betrieb (z.B. Messung beobachten, unter Anleitung durchführen)
• Notfallsituation Herz-Kreislauf-System

• Zukunftsbedeutung
• Vorbereitung ÜK
• Selbstständige Kontrolle von Vitalparameter + Einschätzung
• Pflegeinterventionen vorschlagen und durchführen
• Flüssigkeitsbilanzen erstellen
• Anpassung eigener Lebensstil? (→ Risikofaktoren)

• Exemplarische Bedeutung
• Anatomische Grundlagen (für Pathophysiologie, Vitalparameter)
• Sorgfältige Arbeitsweise (Vitalparameter messen etc.)
• Abstraktes Konzept: IST-SOLL Vergleich (für Vitalparameter)

Didaktische Analyse



Didaktische Analyse

Zugänglichkeit: generell sehr hoch

Ideen zur Steigerung der Zugänglichkeit
• Geeignete Animation Herzaktion
• Experiment: Windkesselfunktion Aorta
• Eigene Flüssigkeitsbilanz erstellen
• Vitalparameter über einen Tag beobachten
• Verschiedene Messgeräte ausprobieren
• Anatomie: T-Shirts bemalen



Lernziele



Ablaufschema (I) BLOCK 1: Pflegeinterventionen



Ablaufschema (II) BLOCK 2: Flüssigkeitsbilanz



Ablaufschema/Unterrichtsplanung (II)
Lehralgorithmus

• Starker Praxisbezug

• Methode: Gruppenpuzzle 
Motivation

• AO: Vorwissen aktivieren

• Lehrervortrag

• Lehrmittel

Informierung

• Aufteilung Pflegeinterventionen in ATLs

• Repräsentationswerkzeug Waage für Flüssigkeitsbilanz

Informations-

verarbeitung

• Arbeitsblätter zum Ausfüllen

• Abschlussdiskussion Gruppenpuzzle

Speicherung 

und Abrufen

• Abschlussdiskussion Gruppenpuzzle

• Evaluation Protokoll für Flüssigkeitsbilanz
Transfer



Unterrichtsunterlagen (I): Arbeitsauftrag 1
Gruppenpuzzle

• Gruppenpuzzle: zu 4 ATLs 
Pflegeinterventionen suchen

• Fallbeispiel → Praxisbezug ↑

• Methodenwahl:
• Hohe Schüleraktivität & Selbstständigkeit

• Motivation ↑

• Selbst-& Sozialkompetenzen trainieren

• Kompetenzerleben

• Herausforderung: Ergebnissicherung →
Abschlussaufgabe entwerfen
• Lösungsvorschlag + Abschlussdiskussion

Expertengruppenphase

• Pflegeinterventionen zu ATL 

suchen

Stammgruppenphase

• Präsentation/Austausch 

Pflegeinterventionen

Vorbereitung Abschlussdiskussion

• Einzelarbeit

• Lösungsvorschlag mit eigenen 

Notizen vergleichen

Abschlussdiskussion



Unterrichtsunterlagen (II): Arbeitsauftrag 2
Flüssigkeitsbilanz

Lehrervortrag:

• Grundlagen zur 

Flüssigkeitsbilanz

Partnerarbeit:

• Protokoll «erfinden»

Hausaufgabe:

• Eigene Flüssigkeitsbilanz 

erstellen

• Im Betrieb erkundigen

• Mögliche Probleme 

identifizieren

• Methodenwahl:
• Lehrervortrag: 

• Methodenwechsel zur Fokussierung 

• Effizient: alle SuS auf gleichen 
Wissensstand bringen

• Waage als Repräsentationswerkzeug

• Partnerarbeit: 
• SuS aktivieren

• Hausaufgabe: 
• Praxis



Unterrichtsunterlagen (II): 
Prüfungsfragen

• deckt alle Themen bzw. Lernziele 
(ausser Handlungswissen) ab

• Steigerung des 
Schwierigkeitsgrades

• Taxonomiestufen: 1,2,4,6



Fazit

• detaillierte Unterrichtsplanung ist sehr zeitaufwändig

• Inhaltsanalyse = gute Grundlage für die Unterrichtsplanung

• strukturiertes Vorgehen ist sinnvoll

• auf Vorlagen aus FD1 zurückgreifen

• Herausforderungen: 
• Zeitplanung

• Ergebnissicherung Gruppenpuzzle

• Auswahl Inhalt für Vortrag


